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Die Uebergahe auf den Trümmern von Przemysl

WTB Wien 23 März Der Kriegsberichterſtatter der
Neuen Freien Preſſe meldet über die letzten Tage von

Przemysl Während die Feſtung die Reetablierung unſerer
Armeen deckte indem ſie immenſe ruſſiſche Angriffe auf ſich
zog verſchlechterten ſich die ruſſiſchen Straßen bis zum Hinder
nischarakter Jnfolgedeſſen war man während der Schlacht
am San gezwungen die Verwundeten und Kranken ſtatt ins
Hinterland zunächſt nach der Feſtung abzuſchteben Sie be
laſteten den Verpflegeſtand ja man mußte die Feldarmee
zum Teil aus dem Feſtungsdepot verpflegen Eine Eiſen
bahnverbindung konnte erſt am 25 Oktober hergeſtellt werden
Die Straße nach Sanok war nämlich am 3 November ſchon
wieder von ruſſiſchem Geſchütz beſtrichen Der militäriſche
Wert von Przemysl ſank im Laufe der Zeit immer mehr
Zuletzt konnten die Ruſſen geſtützt auf einen neuen Fort
gürtel und gegenüber der kaum mehr ausfallfähigen Beſatzung

mit ſehr dünnen Zernierungen auskommen Zum zweiten
Male war es während der letzten Janunarwoche wo die all
gemeine Offenſive in den Karpathen unter dem hereinbrechen
den furchtbaren Wetter zum Stillſtande kam ehe die ruſſiſchen
Flanken noch eingedrückt werden konnten Die Ruſſen fanden
Zeit Maſſen zuſammenzuraffen Der LUeberraſchungsmoment
ging verloren Jhre Gegenoffenſive war allerdings fruchtlos
Sie konnte Anfang März ſogar mit einem neuen Vorſtoß
unſerer Kräfte beantwortet werden Gerade als ſich dieſer
am hoffnungsvollſten anließ trat der harte Nachwinter mit
überreichem Schneefall ein Die darauffolgende ruſſiſche
Aktivität dauert noch an Die Beſatzung zerſtörte die paſſiven
Verteidigungsmittel Geſchütze Magazine und die Radio
ſtation Am 22 März morgens um 6 Uhr 50 Minuten traf
das letzte Radiotelegramm aus Przemysl ein Gleich darauf
ſprengte die Beſatzung die drahtloſe Station Die letzte De
peſche kündigte an daß ein Bevollmüchtigter der Feſtung
Unterhandlungen über den Vollzug der UAebergabe begonnen
habe

c B Budapeſt 23 März
Die Kriegsberichterſtatter melden über den Fall von

Przemysl folgendes
Die helbdenmütige Beſatzung übergab am Montag

früh 6 Uhr 55 Minuten Przemysl Die Ausfälle überzeugten
die Verteidiger der Stadt daß die Ruſſen ihre BVelagerungs
linien feſtungsmäßig befeſtigten Sonnabend und Sonntag
unternahmen die Ruſſen Angriffe gegen die öſtliche und nörd
liche Front der Feſtung wurden aber blutig abgewieſen Nach
dieſen Kümpfen wurden ſämtliche Kanonen unbrauchbar ge
macht Pulvermagazine in die Luft geſprengt und alles ver
nichtet Sämtliche Forts von Przemysl wurden bis vorgeſtern
abend in einen Trümmerhaufen verwandelt Geſtern früh er
ſchien ein Parlämentär bei dem Kommandanten der Belage
rungsarmee um wegen der Lebergabe zu verhandeln Der
Kommandant meldete bereits früher es ſei alles Menſchen
mögliche ſogar Uebermenſchliches geſchehen doch ſei der Vor
rat gänzlich ausgegangen und die Mannſchaft durch Krank
heit und Entbehrungen geſchwächt

Durch die Uebergabe gerieten in ruſſiſche Gefangenſchaft
eine Honveddiviſion mit General Tamaſſy ferner galiziſche
und oberungariſche Landſtürmer ſowie feſtungsartilleriſtiſche
Formationen Jn dem gegenwärtigen Kampfe hatte Przemysl
eine untergeordnete Bedeutung im Gegenſatz zur erſten Be
lagerung Die zweite Zernierung erfolgte leider viel früher
ehe die Feſtung für Jahre hätte verſehen werden können
Die große Karpäthenſchlacht nimmt vollſtändig unab

a der Uebergabe Przemysls einen günſtigen

o B Chriſtiania 23 März Aus Petersburg wird ge
drahtet Aus Anlaß der Uebergabe der Feſtung Przemysl iſt
ein Dankgottesdienſt im großen Hauptquartier in Anweſen
heit des Zaren des Großfürſten Nikolai und des ganzen
Generalſtabs gehalten worden

Den Ruſſen ſchwillt der Kamm
c B Krakau 23 März Nach einer Meldung der

Nowa Reforma erklärt die ruſſiſche Preſſe daß Rußland
nicht nur ganz Galizien ſondern auch NordUngarn bis nach
Tokay ſich einverleiben werde
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Oeſtexreichiſch ungariſche Preſſeſtimmen zum Fall
von Przemysl

WTB Wien 23 März Die Blätter geben dem tiefen
Vedauern über den Fall der Feſtung Przemysl Ausdruck
und ſtellen ſeſt daß nicht der Feind die Kraft der Wälle
brach ſondern daß die Verteidiger ſelbſt eine Trümmerſtätte
überließen Die Helden von Przemysl die durch 418 Monate
dem Feinde ſtarken Widerſtand leiſteten kämpften nicht um

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

4000 Ruſſen in den Karpathen gefangen
WTB Wien 23 März

Amtlich wird verlautbart 23 März 1915
Die Kämpfe im Karparthenabſchnitt vom Uzſoker Paß bis

zum Sattel von Konieczna dauern fort Jn den letzten zwei
Tagen wurden wieder ſtarke Angriffe des Feindes zurück
geſchlagen und 3309 Ruſſen hierbei gefangen genommen Jn
einem Gefecht das um eine Höhe bei Wyſzkow geführt wurde
gelang es den Gegner aus ſeinen Stellungen zu werfen und
8 Offiziere 685 Mann gefangen zu nehmen An den übrigen
Fronten hat ſich nichts Weſentliches ereignet

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſonſt Den Zweck den die Feſtung Przemysl erfüllen ſollte
hat ſie erfüllt Wie ein Pfahl blieb ſie durch 452 Monate
im Fleiſch des Gegners ſtecken zog ſeine Kräfte an und band
ſie während auf dem Schauplatze des Weltkrieges wichtige
Ereigniſſe vor ſich gingen Man mag ſich die Lage ver
gegenwärtigen wie ſie vor der Einſchließung von Przemysl
beſtand und man wird ohne weiteres die Wirkung der
Feſtung erkennen Damals drangen die Ruſſen über die
Karpathen vor und ſuchten gegen Krakau vorzuſtoßen Jetzt
ſind die Karpathenkämme feſt in unſerer Hand und der
ruſſiſche Vorſtoß in Weſtgalizien iſt zum Stehen gebracht
Przemysl hat an dieſer ganzen Entwickelung einen geringen
Anteil Die Beſatzung leiſtete bis zur äußerſten Grenze
menſchlicher Möglichkeit kräftigen Widerſtand Jn opfer
freudigem Heldentum dienten die Tapferen von Przemysl
dem Plane des Ganzen Jetzt da ſie nach Erfüllung ihrer
Aufgabe bis zum äußerſten die Stätte ihrer ruhmvollen
Taten unbeſiegt verlaſſen grüßen ſie die Armee und das
Vaterland in Bewunderung und Dankbarkeit Die Blätter
ſagen weiter So bedauerlich die Tatſache der Uebergabe
Przemysls iſt ſo wird dieſe keinerlei Einfluß auf die all
gemeine Kriegslage haben denn die Entſcheidung liegt bei
unſerer tapferen Feldarmee und die Monarchie kann nach
wie vor mit voller Zuverſicht dem endgültigen Erfolge ent
gegenſehen

WTB Budapeſt 23 März Der Peſter Lloyd ſchreibt
über den Verluſt von Przemysl Jn der gegenwärtigen
Phaſe hat die Feſtung für uns an Bedeutung verloren Es
war für die Beſatzung zum Schluß nur mehr Ehrenſache ſich
bis zum äußerſten zu behaupten Das was jetzt an feind
lichen Kräften für andere Operationen frei wird fällt nicht
mehr ins Gewicht Przemysl hat ſeinen ſtrategiſchen Zweck
vollauf und bis ans Ende und eigentlich über das von
unſerer Heeresleitung vorgeſehene Ende hinaus erfüllt Die
Einnahme des Trümmerhaufens von Przemysl iſt eigentlich
heute ohne jede Bedeutung für die Abſichten des Gegners
und auch für die Fortſchritte unſerer Operationen

Ruſſenſchäden

c B Wien 23 März Aus Krakau wird gemeldet Jn
Galizien ſind 100 Städte und Marktflecken ſowie 6000 Dörfer
durch die Kriegsereigniſſe unmittelbar ſchwer betroffen Der
Schaden beträgt 2 Milliarden Kronen 250 Dörfer ſind voll
ſtändig vernichtet 800 000 Pferde und 124 Millionen Stück
Vieh ſowie ſämtliche Vorräte an Getreide und Lebensmitteln
ſind von den Ruſſen fortgeſchleppt worden Jn Polen wurden
über 200 Städte und Marktflecken und 9000 Dorfgemeinden
vernichtet Der Schaden beträgt hier 3 Milliarden

Pau Oberkommandierender von
Warſchau

c B Wien 23 März Die Korreſpondenz Rundſchau
meldet General Pau wird längere Zeit in Warſchau Aufent
halt nehmen Es heißt daß das Militärkommando im War
ſchauer Rayon proviſoriſch ihm übertragen werden würde
Pau ſoll für die Zeit ſeiner Verwendung in die ruſſiſche Gene
ralität eintreten

Nowoje Wremja ſchildert die intenſive Tätigkeit der
deutſchen Flieger über Oſſowiece Jn die Feſtung ſeien
20 Vomben geworfen worden jedoch angeblich ohne Erfolg

General Pau Urheber des Anſchlags auf Memel

An zuſtändigen franzöſiſchen Stellen wird einer Meldung
des Tag aus Genf zufolge keineswegs beſtritten daß
General Pau beauftragt geweſen iſt der ruſſiſchen Heeres
leitung die Notwendigkelt der Wiederbeſetzung deutſchen Ge
bietes nahezulegen aber Pau nahm perſönlich keinen Anteil

haltenen ruſſiſchen Truppen der Memeler Garniſon Zeit zur
ausreichenden ärtilleriſtiſchen Verteidigung ließen

c

Ruſſiſche Reichswehr

WIB Petersburg 23 März 23 Jahrgänge ungedienter
Reichswehr 1 Klaſſe ſind zur Eintragung in die Liſten aufge
fordert worden

Jnfolge von Aerztemangel ſind Studenten und Studen
tinnen älteren Semeſters zur Krankenpflege und als Aerzte
herangezogen worden

Die Kohlennot in Petersburg
W B Petersburg 23 März Die Verwaltung der

ſtädtiſchen Straßenbahnen in Petersburg wies in einem Be
richt an das Stadthaupt darauf hin daß mit den vorhan
denen Kohlenbeſtänden die elektriſchen Straßenbahnen in
Petersburg nur bis etwa Mitte März in Betrieb bleiben
könnten Das Stadthaupt ordnete die Ueberweiſung eines
Teiles der Kohlenbeſtände der Gaswerke an die Straßenbahn
verwaltung an Außer der bereits jetzt erfolgten Beſchrän
kung der Straßenbeleuchtung ſteht dieſer Tage eine weitere
Einſchränkung bevor

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive aus Grodno
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

I

Bei Lozdzieje den 10 März
Nach der Winterſchlacht in Maſuren und den daran an

ſchließenden Kämpfen in den Wäldern von Auguſtow und nord
weſtlich Grodno galt es für die deutſche Heeresleitung die un
geheure Beute und die über hunderttauſend ruſſiſchen Ge
fangenen ungeſtört abzutransportieren Gleichzeitig mußten die
neuen ruſſiſchen Kräfte die im Bereich der Feſtung Grodno ge
ſammelt worden waren gewaltſam erkundet werden Beide
Aufgaben ließen ſich nur durch Angriffe auf die Feſtung und
das anſchließende ruſſiſche Verteidigungsnetz das ſich auf die
Njemen Bobr Narew Linie ſtützt ausführen Die Vorſtöße
des neuaufgeſtellten 15 ruſſiſchen Korps das aktive 15 ruſſiſche
Korps war ja wie ſchon erwähnt bei Tannenberg vernichtet
worden aus Grodno heraus wurden trotz der Ermüdung
unſerer Truppen nach beinahe 20 Tagen Marſch und Gefecht
mit Leichtigkeit zurückgewieſen Dann ſetzte ein deutſcher An
griff auf Grodno ein der dazu dienen ſollte eine neue Gruppie
rung ungeſtört vorzubereiten Ein ernſtlicher Verſuch auf
Grodno kam ſchon deshalb nicht in Frage weil unſere Trüppen
wie es nach den unerhörten Leiſtungen ſelbſtverſtändlich iſt
einiger Ruhe bedurften und eine ſtarke Feſtung mit den Mitteln
des Feldkrieges nicht zu nehmen iſt Auf jeden Fall wurden
die Ruſſen ſo lange jenſeits ihrer befeſtigten Linie und im Be
reich ihrer ſchweren Geſchütze zurückgehalten bis die deutſchen
Vorbereitungen zu neuer Aufſtellung und die Bergung vollendet
war

In einem meiner letzten Berichte konnte ich die Erſtürmung
des Hügels 214 öſtlich Sopockinie deſſen Beſitz für die deutſchen
Zwecke wichtig war aus der Reihe dieſer Kämpfe vor Grodno
ſchildern Die Wirkung der ſchweren ruſſiſchen Artillerie die
jede Falte jeden Abſchnitt im Vorgelände natürlich genau
kannte war deutlich genug zu beobachten Wenn wir über
dieſe ſumpfigen Brüche an deren Rand die ruſſiſchen Draht
hinderniſſe ſtanden über dieſe Hügel die von der Artillerie b
herrſcht wurden den Jnfanterieangriff mit Energie vorgetr
hätten wäre vielleicht der Wunſch der Ruſſen die wohl d
hofften erfüllt worden aber wir hätten nutzloſe Opfer gebr
Die deutſche Heeresleitung hat in allen diefen blutigen un
ſtrengenden Kämpfen niemals einen Mann zu Operationen
angeſetzt die das Maß der Kräfte der Truppe überſchritten
hätten Die große Feldherrnkunſt in dieſem öſtlichen Feldzug
hat ſich darin immer wieder aufs Neue gezeigt daß der Zweck
den Gegner zu ſchlagen und zu vernichten nicht in brutaler Auf
opferung zu erreichen verſucht wurde ſondern durch überlegene
Führung der Bewegung Es wurden von der Truppe Lei
ſtungen gefordert die vielleicht keine andere Armee der Welt
und keine Armee der großen hiſtoriſchen Kriege hätte voll
bringen können aber die Forderungen bauten ſich auf Kenntnis
dieſer Truppen auf und ſie waren geſtellt beſtimmte begrenzte
unbedingt feſtgehaltene Ziele deren Erzwingung zum großen
Erfolg führen mußte zu erreichen Es wird ſpäter feſt
e ſein wie weit das in der Truppe ſo wundervoll
ebendige Gefühl daß die Operation geiſtig überlegen
eführt werde ſie überhaupt fähig machte dieſe unerhörten

Anſtrengungen der letzten Kämpfe zu ertragen Es iſt anderer
ſeits ſelbſtverſtändlich daß man nur mit dieſer Truppe
ſtrategiſche Pläne durchführen kann die mit
erheblichen Rückwärtsbewegungen einſetzen
mußten

Denn nachdem die Stellungen öſtlich Auguſtow von Armie
rungs Bataillonen fertig geſtellt waren zogen ſich die deutſchen
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an der Vorbereitung des Marſches gegen Memel deſſen Ueber
rumpelung nur mißlungen iſt weil die durch den deutſchen
Widerſtand beim Grenzpunkte Gordida allzu lange aufge

Kräfte auf den dazu zur Verfügung ſtehenden Straßen nach
kurzer Ruhepauſe zurück Teile nahmen die direkte Straße
Gradno2luguſtow andere die Richtung auf Sumale nd nord
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e den Wegen enklang die die L des
n Korps gebildet hatten Sehr langſam und vor

ſichtig zuerſt mit Kavallerie folgten die Ruſſen
Starke deutſche Kavallerie wurde an den Seenketten weſt

ſich Olita verſammelt um die Bewegungen von deutſchen
Truppen zu verſchleiern die nach Oſten verſchoben wurden ſo
daß ſie allmählich in die nördliche Flanke der vordringenden
Ruſſen gelangten

Den dichten deu Kavallerieſchleier konnten die Ruſſen
nicht durchbrechen Es kam zu Zuſammenſtößen mit der ruſſi
ſchen Kavallerie aber wie der Verlauf der Operationen zeigte
hatte die deutſche Kavallerie ihre Aufgabe deren Erfüllung die
Anfangsbedingung für den Erfolg war voll gelöſt Die Ruſſen
hatten von der deutſchen Umgruppierung keine Kenntnis Sie
rückten in den Raum vor den deutſchen Linien langſam ein
beſetzten Sejny Lodzieje und ſchickten ſich an auch nach Norden
gewaltſam aufzuklären Da war der letzte Zeitpunkt für den
deutſchen Angriff gekommen wenn er die Flanke der Ruſſen
faſſen wollte da ſonſt die deutſche Flankenſtellung ſchließlich er
kannt werden mußte

In der Nacht vom 9 zum 10 März bei 12 Grad Kälte
ſtießen die deutſchen Kolonnen in der Richtung auf Lodzieje
vor und begannen die Ruſſen nach Süden zu drängen Genau
wie bei der Winterſchlacht in Mafuren war zu dieſem Zeitpunkt
des Angriffs die Niederlage der vorgedrungenen ruſſiſchen
Kräfte ſchon eigentlich beſiegelt es handelte ſich u noch
um die Ausmaße des Erfolges Wir hatten den Ruſſen eine
Offenſive vorgeſchrieben die ſie widerſtrebend annahmen Als
dieſe Offenſive den von uns beſtimmten Punkt erreicht hatte
war das Schickſal der ruſſiſchen Kräfte die an ihr teilnahmen
entſchieden

Einem wichtigen Teil der letzten Operationen konnte ich
beiwohnen ich durfte den ungeheuren Leiſtungen der mar
ſchierenden und kämpfenden Truppe bei eiſiger Kälte folgen
konnte Zeuge dieſes Winterringens ſein das jeden Mann der
an dieſen Kämpfen teilgenommen hatl S Helden ſtempelt
Die nicht immer leichte Aufgabe der Kriegsberichterſtattung
konnte hier mit Freuden und Dankbarkeit gelöſt werden Man
muß es wiederholen immer wiederholen der Welt einhämmern
dieſe Leiſtungen ſind größer als die Heldentaten von denen in
den Geſchichtsbüchern ſteht um die Durchſchnittsleiſtung dieſer
Musketiere Artilleriſten Pioniere war früher der heilige Lor
beer der Unſterblichkeit geſchlungen Sr grünt jetzt der ge
ſamten Armee die hier kämpfte die jeden der dies miterlebte
mit Ehrfurcht erfüllen muß

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

11 feindliche Schiffe von den
Türken außer Kampf geſetzt

Die Bilanz der DardanellenbeſchießungGlückwunſchtelegramm des h
e B Konſtantinopel 23, März

Nach vierwöchentlicher ergebnisloſer Veſchießung der
Dardanellenforts zieht die türkiſche Preſſe als nächſtbeteiligte
nunmehr mit berechtigter Freude die Bilanz der fruchtloſen
feindlichen Anſtrengungen und ſtellt feſt daß von den türki
ſchen Batterien und Forts elf Einheiten außer Ge
fecht geſetzt worden ſind und zwar ſieben endgültig er
ledigt und vier auf lange Zeit unſchädlich gemacht Die
Blätter heben hervor daß die eigenen Verluſte in keinem
Verhältnis zu den ungeheuren Verluſten der Verbündeten
ſtänden Für das von dieſen Erreichte ſei die Bezeichnung
miſerabel angebracht Dabei ſei die feindliche Flotte noch

weit entfernt von den inneren Forts und der eigentlichen
Minenſperre Wenn aus dem Vorſpiel der Aktion ein Schluß
gezogen werden könne ſei die Annahme berechtigt daß bei
der Fortſetzung der Operationen das Los der feind
lichen Flotte ſehr tragiſch werde

Wie ein Drahtbericht aus Konſtantinopel meldet ſandte
Kaiſer Wilhelm an Enver Paſcha ein Glückwunſchtelegramm
worin er Enver Paſcha bittet dem tapferen Kommandanten
der Befeſtigungen an den Dardanellen Dſchavid Paſcha eben

falls ſeinen herzlichſten Glückwunſch übermitteln zu wollen

Das Kaiſertelegramm ſchließt mit den Worten Möge Gott ſ ehe es über die Stadt gelangte Bomben ſind nicht abge
auch fernerhin mit uns Waffenbrüdern ſein

Prinz Adalbert von Preußen hat an Enver Paſcha
folgendes Telegramm aus Wilhelmshaven gerichtet

Eurer Exzellenz ſpreche ich zu der glänzenden Waffen
tat der Beſatzungen der Dardanellenforts die das Sinken
dreier Linienſchiffe zur Folge hatte meine bewundernden
Glückwünſche aus

Enver Paſchas Antworttelegramm lautet
Eurer Königlichen Hoheit danke ich untertänigſt für

die gnädigen Glückwünſche zu der ſiegreichen Abwehr des
feindlichen Angriffs gegen die Dardanellen Jch wünſche
daß dieſer Erfolg auch für unſere gemeinſame große Aufgabe
von Nutzen ſein möge

Die Tätigkeit der deutſchen Offiziere auf den
türkiſchen Schiffen und in den Dardanellenforts hat der
Sultan auch dadurch Anerkennung und Dank gezollt indem
er dem Organiſator der deutſchen Flotte dem Großadmiral

v Tirpitz die Jmtiazmedaille in Gold und Silber ver
liehen hat Der heutige Reichsanzeiger veröffentlicht die
Erlaubniserteilung des Kaiſers und Königs zur Anlegung
dieſer höchſten türkiſchen Kriegsauszeichnung

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Artilleriekampf an der Yſer
c B Amſterdam 23 März Aus Sluis wird dem Tele

graaf gedrahtet Am Sonntag nachmittag begann der Ge
ſchützkampf an der er neuerdings Man hörte deutlich die
ſchönen deutſchen Mörſer Auch e hält unaufhörlich die
Kanonade an Der Kampf iſt beſonders hartnäckig um Dix
muiden Auch Flugzeuge kreuzen den ganzen Tag über Flan
dern namentlich über dem Wege von Dixmuiden nach Rouſſe
laere den die Belgier unter Feuer halten

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W TIB Paris 23 März Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Nördlich Arras bei Notre Dame de Lorette
nahm uns ein deutſcher Gegenangriff vorgeſtern Stücke
unſerer Schützengräben ab Wir eroberten ſie geſtern zurück
Bei La BVoiſſelle nordöſtlich Albert dauert der Minenkrieg
fort Nachdem wir eine feindliche Galerie geſprengt hatten
beſetzten wir einen Teil des Erdtrichters Reims erhielteſtern wieder etwa 50 Granaten Jn den Argonnen

rachten wir dem Feinde zwei blutige Schlappen bei Bei
Bagatelle brachten wir drei Minen zur Exploſion Zwei
unſerer Kompagnien erſtürmten einen deutſchen Schützen
graben wo ſie ſich trotz des heftigen Gegenangriffes be
haupten 500 Meter davor brachte der Feind zwei Minen
t Exploſion bombardierte unſere Schützengräben und
türmte ſodann auf einer Front von 250 Metern vor Nach

heftigem Nahkampf wurden die Angreifer trotz des Ein
treffens von Verſtärkungen zurückgeworfen Anſere Ar
tillerie nahm den Feind während des Rückzuges unter Feuer
und brachte ihm ſchwere Verluſte bei

W TB Paris 23 März Amtlicher Bericht von geſtern
abend Auf den Höhen von Notre Dame de Lorette hielten
wir alle während der letzten Tage umſtrittenen Schützen
a außer einem Stück welches in den Händen der

eutſchen bleibt Jn Eparges unternahm der Feind einige
Gegenangriffe um die von uns eroberten Stellungen wieder
zu nehmen Er erlitt eine vollſtändige Schlappe Nördlich

von Badonviller machten wir Fortſchritte

Wieder ein deutſches Luftſchiff über Calais
W B London 23 März Daily Mail meldet aus

Nordfrankreich vom 21 d Calais wurde geſtern abend
drittenmal von einem deutſchen Luftſchiffe heimgeſucht

Genau um Mitternacht wurden die Schläfer durch Kanonen
feuer geweckt Scheinwerfer ſpielten nach allen Richtungen
Kleinere Flammenkegel wurden in der Luft wahrgenommen
ſie zeigten die Stellen wo Geſchoſſe explodierten Das Feuer
dauerte etwa 20 Minuten worauf es ruhig war Die
Scheinwerfer verlöſchten Das Luftſchiff wurde vertrieben

worfen worden

Franzöſiſche Flieger im Breisgau herunter
geſchoſſen

o B Freiburg i Br 23 März Feindliche Flieger
warfen geſtern nachmittag gegen 5 Uhr auf unſere Stadt
ſechs Bomben ab Jm Vororte Zähringen wurde ein Gerichts
diener durch einen Vombenſplitter leicht verletzt Bei Feld
kirch im Amte Stauffen wurde das Flugzeug zum Landen ge
zwungen und beide franzöſiſchen Offiziersflieger gefangen ge
nommen

Umfangreiche Unterſchlagung bei der Militärintendantur
in Cherbourg

Roſendaal 22 März e re zum Schadender Militärverwaltung ſind in Cherbourg vorgekommen Es
wurden bedeutende Mengen von Lebensmitteln unterſchlagen
und an Händler verkauft Die vom Seepräfekten angeord
nete Unterſuchung führte zur Verhaftung von 23 Perſonen
darunter ſechs höheren Beamten die ſich an den Betrügereien
beteiligt hatten Weitere Verhaftungen ſtehen

Weitere Verluſte Englands
im Tauchbootkrieg

c B Rotterdam 23 März Reuter meldet Der Whitby
Dampfer Concord wurde beim Leuchtſchiff Royal Souve
rain verſenkt Die Beſatzung von 16 Mann iſt gerettet und
in Dover gelandet worden

WTB London 23 März Die 30 Mann betragende
Beſatzung des Dampfers Rievatls Abbey 1166 Tonnen der
zwiſchen Hull und den Niederlanden verkehrt iſt geſtern von
einem Torpedoboot in Birmingham gelandet und nach Hull
gebracht worden Das Schiff begann am Freitag abend in
der Nähe von Bridlington aus unbekannter Urſache zu ſinken
und ſtrandete bei Witherneſa

c B Rotterdam 23 März Die Seeland Geſellſchaft
at die Warenbeförderung nach England vorläufig eingeſtelkttP Anbetracht deſſen ließ die Staatsbahn den täglichen ſoge

eiſchzug von Groningen nach Vliſſingen ausnannten
fallen

2000 engliſche Dockarbeiter ſtreiken

WTB London 23 März Die Times melden aus
Liverpool vom 21 d Jn Liverpool und Birkenhead er
klärten 2000 Dockarbeiter den Streik zum Ende der Woche
Sie weigern ſich zwiſchen Freitag nachmittag 5 Ahr und
Montag zu arbeiten weil ihnen der Lohn für die Ueber
ſtunden nicht Sonnabend abend ſondern erſt mit dem Wochen
lohn am nächſten Freitag ausbezahlt wird
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Die Rekrutierung in Jrland
WTB London 23 März Jn einem Briefe an die

Times wendet ſich Sir Edward Carſon gegen die Aeuße
rung des Blattes das die Rekrutierung in Jrland be
ſonders ſchlecht ſei Eine derartige Kritik dürfte auf
Ulſter das bis Ende Februar 32 000 Rekruten ſtellte nicht
ausgedehnt werden Ein gemeinſamer Appell von ihm und
Redmond an die Bevölkerung ſei zwecklos und könne falſch
ausgelegt werden John Lonsdale unioniſtiſches iriſches Mit
glied des Unterhauſes bedauert die erbärmlich ſchlechte Re
krutierung in vielen nationaliſtiſchen Diſtrikten Ulſter habe
zwei Drittel aller übrigen Rekruten geliefert

r

Das chineſiſch japaniſche Problem
WTB London 23 März Nach einer Meldung des

Daily Telegraph aus Peking legte Japan China eine Liſte
von 27 Städten in der Südmandſchurei und der Oſtmongolei
vor die den Japanern zur Niederlaſſung und zum Handels
betriebe geöffnet werden ſollen Eine neue Schwierigkeit
tauchte in der Frage der Landbeſteuerung auf da Rußland

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

7 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja nickte Peter Jürgens Man iſt hier ſehr praktiſch

So ruft der Gong ſelbſt die in verſchwiegenſter Einſamkeit
Verweilenden ſicher heran

Es ſchien als hätten Holm und Peter vollſtändig die An
weſenheit Profeſſor von Rittbergs h

Der ſtand und ſah die beiden einen Augenblick überlegen
an dann verneigte er ſich leicht und ſchritt zuverſichtlich in
dem Bewußtſein ſeines Rechtes die ſteile Stiege zum Söller
des Torwarthäuschens hinan der blaſſen Frau nach die längſt
im Jnnern verſchwunden war

Peter Jürgens ballte die Hände
Erwürgen könnte ich den Kerl flüſterte er Wenn

ich denke wie er jetzt dem armen Weibe da oben wieder eine
Szene macht daß ſie vor Angſt bebt und zittert Einfach
morden könnte ich dieſen Lump

Biſt du nicht doch etwas ungerecht gegen ihn Peter
Er ſcheint mir ein ſehr welterfahrener gebildeter Mann der
ſogar liebenswürdig ſein kann wenn er will

Hol ihn der Teufel Es iſt ein Dämon ein Vampyr
was weiß ich Aber ſo viel ſteht bei mir feſt das arme Weib
da werde ich ſeinen Klauen entreißen und du Holm du ſollſt
mir dabei helfen

Alle guten Geiſter Junge du biſt verrückt Weißt du
ſich zwiſchen Eheleute drängen das iſt noch nie mein Fall ge
weſen Aber komm jetzt ſonſt wird uns das Eſſen kalt

Zögernd nur folgte Peter Jürgens dem Freunde die
ſchmale Treppe in den Burghof hinab Sein Auge ſuchte
immer wieder die Fenſter des Torwarthäuschens wo die
Sonne verglomm

Am Burgtor unterwies Peter den Freund in den Mecha
nismus durch den man ſelbſt das eiſerne Gitter des Burg
tors öffnen und ſchließen konnte dann traten ſie durch das

r ſchritten über die Brücke des Wallgrabens dem
fried zu
en

urg

Jn dem roßen etwas niedri en Gemac des Torwart
gäuschens zit dem altfränkiſchen durch einen

mächtigen Kleiderſchrank aus der Biedermeierzeit in zwei
Hälften geteilt wurde von dem die vordere als Wohnraum
diente während die hintere das Schlafgemach bildete ſtand
Katharina von Rittberg an einem der kleinen Fenſter das
nach dem Burgfried zu gelegen und ſtarrte Jen von Ritt
berg der ſoeben durch die Tür trat mit finſteren Augen ent
gegen

Das muß ich ſagen Karen polterte Rittberg ſich auf
einen der bequemen Polſterſtühle des Wohngemaches werfend
du machſt es mir wirklich ſchwer Heute nachmittag läufſt

du mir davon und ich muß wie ein Wahnſinniger faſt bis
nach dem Hammer hinter dir herraſen und jetzt ertappe ich
da unten auf der Plattform im gefühlvollen Geſpräch mit
dieſem Federfuchſer dem leichtfertigen Doktor und ſeinem
Freund den Rendefähr von deſſen Liebesaffären ganz Berlin
ſpricht Habe ich dir nicht unterſagt dich mit Fremden zu
unterhalten Jſt dir mein Befehl nichts Glaubſt du mir
trotzen zu können

Er ſchob zornig den bunten Waldblumenſtrauß auf der
Tiſchplatte weit von u und ſeine grauen Augen funkelten
die blaſſe Frau feindſeleg an

Dieſe ſtand noch immer unbeweglich am Fenſter des
langen Gemaches das nach der Vorburg zu dem Burgfried
egenüber lag und ihr Blick irrte weit in die ſchimmernde
erne über die der Abend kam

Karen ſchwieg als hätte ſie kein Wort von dem was der
Mann ſprach verſtanden

Willſt du mir nicht wenigſtens antworten grollte der
Profeſſor aufſpringend An das eine der drei Fenſter tretend
die nach dem inneren Burghof die Ausſicht freiließen wäh
rend das vierte nach der Plattform hinausging Du nimmſt
meine Geduld und meine Nachſicht in geradezu unverantwort
licher Weiſe in Anſpruch
Die Frau ſtrich wie müde mit der ſchmalen Hand über

die weiße Stirn Jhr Antlitz ſchien ſtarr und unbewegt wie
weißer Marmor

Jch habe deine RNachſicht nicht verlangt Jen du haſt
ſie mir aufgezwungen Vergiß das nicht

Ja weil ich unſere nde nicht in die Welt ſchreienwill weil ich gut machen will was du verbrochen
2 Schneidend kalt hohnvoll klang es aus dem

Munde der ſchlanken Frau

Jawohl Jch Glaubſt du ich würde dir ſonſt mein
ganzes Leben mein ganzes Fühlen und Denken weihen

Jch habe nicht danach verlangt Jen Laß mich gii
das iſt der einzige Wunſch den ich habe

Nie Du gehörſt zu mir Gemeinſam müſſen wir die
Schuld die grauenvolle Schuld tragen

Ein Zittern durchbebte den zarten Leib der Frau die
ſich jetzt wie einen Halt ſuchend feſter an das Fenſter lehnte

hre weiße Stirn feuchtete ſich wie in fiebernder Angſt
ihre Zähne ſchlugen faſt hörbar aufeinander als ſie jetzt müh
ſam die Worte hervorſtieß

Es iſt nicht wahr du weißt es ich bin unſchuldig an
dem Verhängnis das über uns gekommen

Ein funkelnder Blick der hellen grauen Augen glitt über
ſie hin ein Blick in dem es unter dem kalten Glanz doch wie
von tiefen Leidenſchaften loderte

Du biſt unſchuldig wenn ich es will Karen vergiß
das nicht

Jch will nicht von dir abhängig ſein ich will dir nichts
z ken haben nichts kam es leidenſchaftlich aus ihrem

unde
Du wirſt wohl müſſen Katharina oder ſoll dein Kind
Halt ſchrie ſie entſetzt auf Sprich das Furchtbare

nicht aus ich ertrage es nicht
Sei doch vernünftig Karen begütigte er und ſeine

Stimme wurde weich und ſchmeichelnd Du weißt ja daß ich
an dich glaube daß ich glaube wie du zu der unglückſeligen
Tat gekommen biſt Du weißt ja ich heſann mich damals
keine Minute für dich einzuſtehen und mein Zeugnis war
es das dich frei machte von dem entſetzlichen Verdacht der
auf dir laſtete

Du gabſt dein Zeugnis um hohen Preis Jen von Ritt
berg kam es mit ſchwerer Betonung von den Lippen der
jungen Frau

Du vergißt Karen daß ich dich liebe dich immer voll
u Glut geliebt habe

in hohnvolles Lachen klang durch die immer dämmeriger
werdende Stube

Wenn du mich je geliebt Jen dann hätteſt du Mitleid
mit meiner Angſt mit meiner Qual Nein du kennſt die
Liebe nicht Die Leidenſchaft verblendet dich eine Leiden
ſchaft vor der mir graut

Fortſetzung folgt
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plötzlich den r ausſprach daß ein ruſſiſcher Berater der
Regierung angeſtellt werde Jn der Frage ob die Japaner
ſich in der Mandſchurei nieder W und dort Land erwerben
können iſt eine re chineſiſche Partei dafür die ſogenannte

n en inreichend zu erweitern China ſcheint
außerdem eine beſchränkte Anzahl von japaniſchen Polizei
inſpektoren einſtellen zu wollen

Der japaniſche Wahlkampf
WMVIB London 23 März Das Reuterſche Bureau mel

det aus Tokio vom 21 d Die politiſche Kampagne für
die Wahlen am 25 März geht ihrem Ende entgegen Der
Wahlkampf dürfte heftig werden Premierminiſter Graf
Okuma macht Wahlreiſen nach amerikaniſchem Muſter und
hält Reden von Eiſenbahnwaggons herab Jn einer Rede
in Oſaka ſagte er daß die Taktik der Oppoſition die aus
wärtige Politik Japans in falſchem Licht erſcheinen
Die Aeußerungen oppoſitioneller Blätter verbreiteten über
die Motive Japans für die Teilnahme am Kriege unrichtige
Anſchauungen Noch mehr ſei das der Fall bezüglich der
gegenwärtigen Verhandlungen zwiſchen Japan und China
Graf Okuma betonte daß alles Geſchwätz über Japans Aus
gaben für Heer und Flotte und ferner über ſeine diploma
tiſchen Verhandlungen auf die innere politiſche Lage zurück
zuführen ſei ſowie auf die ungenaue Darſtellung welche die
Oppoſition von den Maßnahmen der Regierung gebe

Greys Geſchichtsklitterung
Amſterdam 23 März

Sir Edward Grey ſagte in einer Rede im Unterhaus
Hunderte von Millionen ſind ausgegeben worden hun
derttauſende Menſchenleben vernichtet
Millionen andere Menſchen verwundet und verkrüppelt
während der letzten paar Monate Alles das hätte durch
eine einfache Konferen z der Mächte verhindert werden
können wo und wie immer Deutſchland ſeine Einwilligung
gegeben hätte den Streit zwiſchen Oeſterreich und Serbien
den Deutſchland als Gelegenheit zum Kriege benutzte durch
eine Konferenz beizulegen Deutſchland wußte aus ſeinen
Erfahrungen von der Londoner Konferenz auf der die Bal
kankriſis beigelegt wurde daß es auf unſeren guten Willen
zum Frieden auf irgendeiner Konferenz rechnen konnte Wir
erſtrebten keinen diplomatiſchen Triumph Auf der Balkan
konferenz ließen wir uns auf keine Ränke ein wir ſteuerten
unparteiiſch und ehrlich auf das Friedensziel zu und im
letzten Juli waren wir bereit dasſelbe zu tun Während
der letzten Jahre haben wir Deutſchland jede Verſicherung
gegeben daß kein Angriff auf Deutſchland von uns unter
ſtützt würde Nur eins konnten wir Deutſchland nicht zu
geſtehen nämlich das bedingungsloſe Verſprechen beiſeite zu
ſtehen wie herausfordernd auch immer Deutſchland gegen
ſeine Nachbarn auftreten würde Jm Juli vorigen Jahres
waren Frankreich Rußland und Jtalien bereit
einen Konferenzvorſchlag anzunehmen und nachdem Gro ß
britannfen ſeine Konferenzvorſchläge gemacht hatte
ſchlug der Kaiſer von Rußland ſelbſt dem Deut
ſchen Kaiſer vor dieſen Streit dem Haager Schieds
gericht vorzulegen Aber Deutſchland lehnte jeden Vorſchlag
den Streit in dieſer Weiſe zu regeln ab und auf Deutſchland
ruht jetzt und für alle Zeiten die furchtbare Verantwortlich
keit Europa in den Krieg geſtürzt zu haben Wir wiſſen
jetzt daß Deutſchland ſich auf den Krieg vor
bereitet hat wie nur ein Volk ſich vorbereiten kann
das Pläne ſchmiedet Dies iſt das vierte Mal innerhalb
eines Lebensalters daß Preußen Krieg in Europa führt

Aus Dokumenten wiſſen wir daß Preußen den ſchleswig
holſteinſchen Krieg den öſterreichiſchen Krieg von 1866 und
den Krieg gegen Frankreich plante Das gleiche hat ſich jetzt
wieder ereignet und wir ſind feſt entſchloſſen daß es das
letzte Mal ſein ſoll Lange vor Kriegsbeginn haben wir
Belgien das Wort gegeben niemals ſeine Neutralität zu
verletzen ſolange dieſe von anderen geachtet werde wenn
aber Deutſchland in Belgien einfallen würde würden wir
verpflichtet ſein Deutſchland mit aller Kraft entgegenzu
treten Wenn wir das nicht vom erſten Augenblick an getan
hätten würde es dann vielleicht irgend jemand geben der
nachdem Deutſchland Belgien wirklich angegriffen Nicht
kombattanten niedergeſchoſſen und in dem Lande in einer
Weiſe gehauſt hat die gegen alle Regeln der Kriegführung
der letzten Zeiten und gegen alle Menſchlichkeit aller Zeiten
verſtößt es jetzt noch für möglich gehalten hätte daß wir zu
unſerer unauslöſchlichen Schande ſtillgeſeſſen und zugeſehen
Freee Eine weſentliche Beſtimmung der

riedens bedingungen muß die Wiederher
ſtellung des unabhängigen nationalen
Lebens und freien Beſitzes Belgiens und die
Wiedergutmachung des grauſfamen Unrechts
ſe in ſoweit dies möglich iſt Das K77 Ziel für das die
Verbündeten kämpfen iſt daß die Nationen Europas frei
ſein ſollen nach eigenem Willen zu leben ihre Regierungs
formen und eigenen nationalen Entwicklungen in voll
kommener r eit auszuarbeiten ob ſie nun große oder
kleine Staaten ſind Von deutſchen Profeſſoren und Publi
ziſten ſind wir ſeit Kriegsbeginn mit dem deutſchen Jdeal
vertraut gemacht worden Dies beſagt daß die Deut
ſchen ein höheres Volk ſind dem alle Dinge ge
ſetzlich ſind die ihm die Macht ſichern und gegen das jeder
Widerſtand ungeſetzlich iſt Die Deutſchen verfolgen das Ziel
der Herrſchaft über alle Nationen des Kontinents nicht indem
ſie ihnen Freiheit geben ſondern indem ſie ſie Deutſchland
unterwürfig machen Nach dem Kriege müſſen wir und die
übrigen Nationen Europas frei leben können nicht fort
während unter der Gefahr des oberſten Kriegs
herrn der ſchimmernden Wehr des gezogenen Schwertes
und der fortwährenden Anrufung Gottes als HelfershelfersDeutſchlands ſondern in Sicherheit des Rechtes in unab

hängiger Herrſchaft und in gleicher Freiheit für alle
J

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Gefecht im Kaukaſus
W B Petersburg 23 März Der Generalſtab der Kau

kaſusarmee gibt bekannt Am 21 März hat in der Gegend
jenſeits des Tſchorok und in dem Tale von Alaſchkert ein
Kampf ſtattgefunden Auf den übrigen Stellen der Front
kam es zu keinem Zuſammenſtoß

Witte über die Kriegsdauer
Die Kölniſche Volkszeitung meldet aus Petersburg

Die Blätter veröffentlichen jetzt die letzte Rede des GrafenWitte die er kurz vor ſeiner ſchweren rkrankung anlihlich

des Landeskongreſſes der ruſſiſchen Goldinduſtriellen gehalten
hat Graf Witte betonte an vielen Stellen ſeiner Rede daß
der Krieg nicht lange dauern werde Das Gerede daß der
Krieg lange dauern werde und dauern könne ſei töricht
Das wirtſchaftliche len ſei etwas anderes als England
Alle die am wirtſchaftlichen Leben Rußlands intereſſiert
ſeien ſehnten ſich nach einem bald abzuſchließenden Frieden
wobei der Redner natürlich hinzufügte ein Frieden mit dem
Siege Rußlands Er wolle nicht gegen die Verbündeten
Rußlands polemiſieren aber man dürfte nicht vor der Wirk
lichkeit die Augen verſchließen

Wieder ein Feldpoſtbrand
Das Wolffſche Bureau meldet amtlich
Berlin 22 März Schon wieder iſt wie aus dem Felde

telegraphiſch gemeldet wird eine größere Feldpoſtladung
offenbar infolge Selbſtentzündung einer oder
mehrerer Sendungen die entgegen dem beſtehenden Verbot
feuergefährliche Gegenſtände enthielten während der Eiſen
bahnfahrt am 19 d M verbrannt Es handelt ſich um
200 Säcke Feldpoſt für die 17 und 18 Jnfanteriedivi
ſion und das 9 Armeekorps Die in Betracht kommenden
Truppenteile wurden ſogleich verſtändigt Die verbrannten
Sendungen rührten aus den Oberpoſtdirektionsbezirken Ham
burg Bremen Kiel und Schwerin her Angeſichts der neuer
dings durch grobe Fahrläſſigkeit einzelner Abſender ſich
leider häufenden Brände von Feldpoſten wird vor der Ver
ſendung feuergefährlicher Gegenſtände durch die Poſt noch
mals dringend gewarnt

Die Homtue Pretzſch
Sveben iſt der Bericht über die Petition des Selchow und

Gen in Pretzſch r u a O I1 Nr 944 im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe um Aufteilung der Domäne Pretzſch er
ſchienen Wir haben die Angelegenheit wiederholt hier be
handelt und ihre Darſtellung im Kommiſſionsbericht dürfte
um ſo mehr intereſſieren als jetzt im Kriege der Wert innerer
Koloniſation für die Lebensmittelverſorgung allſeitig an
erkannt wird Der Bericht lautet

Ueber die vorſtehende Petition wurde in der Sitzung der
Kommiſſion am 9 Juni 1914 verhandelt

Als Vertreter des Miniſteriums für Landwirtſchaft nahm
27 Geheime Oberregierungsrat Mueller an der Beratung
eil

Der Berichterſtatter führte dazu aus Die Petition gehe
von einer großen Anzahl Pretzſcher Bürger aus Es werde
darin eine Aufteilung der Domäne Pretzſch im Kreiſe Witten
berg verlangt Die Domäne wird im Jahre 1915 We
und ſteht in dieſem Monat zur Wiederverpachtung Die Pe
tenten weiſen darauf hin daß die Stadt Pretzſch in ihrer
Einwohnerzahl ſtändig zurückgehe in den letzten zehn Jahren
von 2300 auf 2000 Handel und Gewerbe liege infolgedeſſen
arg danieder die Steuerlaſten ſeien drückend geworden Und
das alles in der Hauptſache weil die Domäne Pretzſch mit
ihren 1100 Hektar Beſitz die Stadt gänzlich einzwänge Eine
Aufteilung der Domäne würde eine Reihe ſelbſtändiger
Bauern ſchaffen und dadurch das gewerbliche Leben der Stadt
fördern der letzteren aber ſelbſt einen größeren Grundbeſitz
geben Der jetzige Flurbeſitz von 150 Hektar ſei für einen
Ort von 2000 Bewohnern zu klein Die umliegenden Dörfer
hätten einen weit größeren Beſitz Alle Bemühungen um
Aufteilung der Domäne ſeien erfolglos geblieben Die Auf
teilung ſei z dem gegenwärtigen Zeitpunkte auch deshalb
ratſam weil die Baulichkeiten der Domäne in ſo ſchlechtem
Zuſtande ſeien daß ſehr erhebliche Koſten zu den Jnſtand
ſetzungen aufgewendet werden müßten

Wenn in der Petition auf die verſchiedenen Bemühungen
ſeitens der Pretzſcher Bewohnerſchaft hingewieſen ſei ſo halte
er ſich für verpflichtet hierauf näher einzugehen

Bereits im November 1912 ſei eine Eingabe des Magi
ſtrats und der Stadtverordnetenverſammlung der Stadt
Pretzſch um Verkauf der Domäne an die Stadt zum Zwecke
der Aufteilung an die Königliche Regierung in Merſeburg
eingereicht worden Es werden in dieſer Eingabe dieſelben
Gründe angeführt die in der vorliegenden Petition enthalten
ſind Darauf erging unterm 6 Januar 1913 der Beſcheid
daß nach eingehenden Ermittlungen insbeſondere nach An
hörung der zuſtändigen Landräte ein Verkauf der Domäne
nicht in Frage komme Ein Bedürfnis zur Aufteilung der
Domäne im Jntereſſe der Koloniſation könne für die dortige
Gegend nicht anerkannt werden Außerdem wäre die Stadt
nicht in der Lage den Kaufpreis von 3 Millionen Mark hen
zu können Dieſer letztere Grund ſcheint hinfällig zu ſein da
bereits größere Summen der Stadt zur Verfügung geſtelltwaren und der Kaufpreis ſchließlich auſgebracn worden wäre

Jn einer weiteren Eingabe derſelben Körperſchaften an den
Landwirtſchaftsminiſter im Januar 1913 werden die Verhält
niſſe noch eingehender geſchildert und beſonders daran er
innert daß durch den Verkauf eines Teiles der Feldmark der
Stadt an die Domäne in früheren Jahren jetzt eine große
Kalamität eingetreten ſei Der Fiſchfang der früher die Be
völkerung im großen Umfange ernährt habe ſei nicht mehr
von Bedeutung die Ackerbürger mit nur ſehr wenig Land
könnten nicht gut vorwärts kommen Die bäuerlichen Be
triebe der Umgegend proſperierten gut Es wird dann ein
Vergleich zwiſchen dem Viehſtande der Domäne und den be
nachbarten bäuerlichen Betrieben gezogen der für die Domäne
ſehr ungünſtig ausfällt Es wird vorgeſchlagen neben der
eigentlichen Domäne auch die beiden Vorwerke Mauken und
Körbin zuſammen aufzuteilen Der Beſcheid des Miniſters
lautete ablehnend Weitere Eingaben an den Miniſter
führten zur Entſendung einer Bereiſungskommiſſion die ihr
Gutachten gegen die Aufteilung abgab Jn Eingaben an den
Miniſter wird an der Bereiſung Kritik geübt

Die ganzen Verhältniſſe ſeien von ihm dem Bericht
erſtatter bei der zweiten Leſung des Domänenetats ſowohl
in der Budgetkommiſſion als nachher im Plenum geſchildert
worden Der Miniſterialdirektor Brümmer habe nach dem
e e Bericht unter anderen Ablehnungsgründen
W angeführt daß zu wenig Großgrundbeſitz in jener Gegend
vor

ä
anden ſei und dann wörtlich erklärt
Sie die Stadt Pretzſch und mit ihr einzelne private
Teilungsintereſſenten haben den Direktor der Eigenen
Scholle in Frankfurt a O kommen laſſen und ihn um
ein Gutachten über die Beſiedlungsfähigkeit von Pretzſch
gebeten Dieſer Sachverſtändige der Stadt Pretzſch und
der Aufteilungsintereſſenten von deſſen Tätigkeit und
deſſen Beſichtigung wir überhaupt nicht einmal etwas
wußten iſt zu demſelben Reſultat gekommen wie die
Vertreter der Regierung
Hierzu bemerken Magiſtrat und Stadtverordnete daß

Be von einem ſolchen Gutachten nicht das Geringſte be
kannt ſei Wahrſcheinlich iſt der Gutachter vom Domänen

pächter ſelb beſtellt worden Uebrigens heißt es in dem
Schriftſatz daß man nach Ablauf der neuen Pachtzeit der
Frage nochmals näher treten ſollte

Der Bürgermeiſter und eine Anzahl angeſehener Bürger
der Stadt haben nun durch einen Sachverſtändigen den Kreis
beirat in Rentengutsſachen des Kreiſes Liebenwerda Herrn
Günther auf Rittergut Döllingen ein Gutachten ausarbeiten
laſſen was beſagt daß die Aufteilung der Domäne für die
Stadt Pretzſch eine Lebensfrage iſt Der Gutachter ſchlägt
vor die jenſeits der Elbe gelegenen Teile der Domäne von
der Koloniſationsfrage auszuſchließen Dadurch bliebe das
Vorwerk Mauken mit 1600 Morgen als Domäne erhalten
Der übrige Teil läßt ſich nach Angabe des Herrn Günther ſehr
wohl in ren ginpige Rentengüter aufteilen

Bei der 3 Leſung des Etats nach dem Stande der
Pretzſcher Angelegenheit gefragt hat Miniſterialdirektor
Brümmer geantwortet daß durch genügende Herausnahme
von Landflächen aus der Pacht dem Bedürfnis Rechnung ge
tragen würde Auch ſei ihm derartiges zugeſichert worden
Sollte das geſchehen ſo wäre man den Pretzſchern wenigſtens
etwas entgegengekommen Trotzdem beantrage er die Peti

tion zur Erwägung zu überweiſen 83 Regierungsvertreter gab hierauf folgende Erklä
rung abNach den angeſtellten Ermittlungen iſt die vorliegende
Petition in einer politiſchen Verſammlung zu Pretzſch be
ſchloſſen die von dem Vorſitzenden des liberalen Wahlpvereins
zu Schmiedeberg Pretzſch und Umgegend Lehrer a D Selchow
in Bad Schmiedeberg geleitet iſt Die ſtädtiſchen Behörden
in Pretzſch haben mit dem Antrage nichts zu tun

V ſachlicher Beziehung iſt zu bemerken daß die Stadt
flur Pretzſch rd 560 Hektar Grundbeſitz umfaßt und nicht wie
in der Petition fälſchlich angegeben bloß 150 Hektar Bei
nur rd 2000 Einwohnern muß dieſes Verhältnis zwiſchen
Einwohnern und Landumfang als günſtig bezeichnet werden
Aber auch ſonſt wird von einer Landnot in Pretzſch figli
nicht die Rede ſein können So ſind in letzter Zeit 5 Hektar
zum Preiſe von 1200 Mk für den Hektar in kleinen Parzellen
verkauft worden Weitere Angebote von Land ſind noch vor
handen Große Teile der Stodtländereien ſind an Beſitzer
der umliegenden Ortſchaften verkauft worden und zwar kürz
lich erſt wieder 10 Hektar zum Preiſe von 700 Mk für den
Hektar Angrenzend an die Stadtflur Pretzſch werden ferner
ſchon ſeit längerer Zeit 25 Hektar zum Preiſe von 800 Mk
für den Hektar angeboten ohne daß ſich Käufer finden Ebenſo
ſind von den etwa 20 Hektar umfaſſenden Pfarräckern in un
mittelbarer Nähe des Bahnhofs Ländereien zu verkaufen
Daß die benachbarten Dörfer Marſchwitz und Prieſitz im Ver
hältnis zu ihrer Einwohnerzahl über noch umfangreicheren
Landbeſitz verfügen iſt natürlich bei dem dort ausſchließlich
land wirtſchaftlichen Betriebe während in der Stadtgemeinde
Pretzſch ein Teil der Bewohner als Kaufleute Händler Hand
werker uſw als Landwirte faſt ausfällt

Bei dieſer Sachlage wird der Antrag auf Aufteilung
r Domäne Pretzſch als begründet nicht angeſehen werden
önnen

Auf die Vorgänge welche ſich vor Abfaſſung der vor
liegenden Petition wegen Aufteilung der Domäne abgeſpiek
haben dürfte hier nicht einzugehen ſein

Ein Mitglied der Kommiſſion ſtellte den Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung 4Der Berichterſtatter führte demgegenüber aus Ob die
Angelegenheit von irgendeiner Seite geſördert werde ſei
ganz gleichgültig Es berühre ſonderbar wenn man ſolchen
Erwägungen Raum gebe Zu prüfen ſei lediglich ob die
Petition berechtigt ſei oder nicht Die Beſtrebungen um Auf
teilung gehen wie er nachgewieſen habe nicht nur von einer
Gruppe ſondern von den berufenen Vertretern der Bürger
ſchaft aus Das beweiſen die immer wieder unternommenen
Schritte Dem ſollte die Kommiſſion Rechnung tragen

Die Kommiſſion beſchloß darauf zu beantragen
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen

über die Petition II 944 zur Tagesordnung über
zugehen

Berlin den 25 Februar 1915
Die Kommiſſion für die Agrarverhältniſſe

Kuntze Vorſitzender Delius Berichterſtatter Andres
Johanſſen Meiforth Meyer zu Jerrendorf Müller Prüm
Hertel Reinecke Reiner Schulze Stapen Weſter Schulte

Wittrock Flensburg Frhr v Wolff Metternich

Deutſches Reich

Die Verhandlungen des Reichstages
klingen in den Kommentaren der Preſſe lebhaft nach Durch
die Schuld der Liebknecht und Ledebour iſt der Verlauf der
Tagung nicht ſo glatt würdig und einheitlich geweſen wie
im Auguſt und im Dezember Aber es wäre politiſch durch
aus falſch wenn man die Eigenbrödler in der Sozialdemo
kratie ernſter nähme als ſie es verdienen Abg Fiſchbeck
hatte vollkommen recht als er aufforderte die Dinge wegen
des unqualifizierbaren Auftretens jener Herren nicht allzu
tragiſch zu nehmen Die Bedeutung der Etatsbewilligung
durch die Sozialdemokratie konnte auch dadurch nicht weſent
lich beeinträchtigt werden daß der Vorwärts eine Tat
ſache enthüllte die ſonſt keineswegs bekannt geworden wäre
nämlich die Tatſache daß nicht weniger als 30 mit Namen
aufgeführte Abgeordnete ſich vor der entſcheidenden Ab
ſtimmung aus dem Saale entfernt hatten Was wollte der
Vorwärts damit erreichen Nach ſeiner ganzen Haltung

wäre anzunehmen daß er dieſen 30 damit ein Ruhmesblatt
hat winden wollen Die Tatſache aber daß bereits einer
dieſer Abgeordneten mit aller Wucht gegen 72 ndiskretion
Proteſt erhebt und die Sache vor das Parteigericht bringen
will dürfte dem Vorwärts inzwiſchen die r e
beigebracht haben daß den Herren mit der Auspoſaunung
ihrer Namen durchaus nicht gedient iſt Den zwei Außen
ſeitern die trotz des bindenden Fraktionsbeſchluſſes oſtentativ
egen den Etat geſtimmt haben iſt inzwiſchen von der
raktion eine unzweideutige Rüge erteilt worden Jnner

halb der Sozialdemokratie werden dieſe geſamten Vorkomm
niſſe noch zu erregten Auseinanderſetzungen führen Unver
kennbar aber bleibt doch der große Fortſchritt den der ver
antwortungsbewußte Teil der Sozialdemokratie unter der
Wirkung des Krieges genommen hat

Die Bismargdkfeier in Berlin
WTB Berlin 23 Zu Der Kaiſer hat beſtimmt daß

am 100 Geburtstage des Fürſten Bismarck an dem ihm er
richteten Denkmal vor dem Reichstagsgebäude eine Feier
ſtattfindet deren Art und Umfang vem Ernſte der Zeit und



der Stille der Charwoche in die der Gedenktag fällt ent
ſpricht Es iſt vorgeſehen daß ein Vertreter des Kaiſers
der Bundesrat der Reichstag das Preußiſche Staatsminiſte
rium der Preußiſche Landtag und der Magiſtrat von Ber
lin ſich in der Wandelhalle des Reichstages verſammeln und
von dort ſich zum Denkmal begeben und an dieſem Kränze
niederlegen

Hochherziges Vermächtnis
Hannover 22 März Der hier kürzlich verſtorbene Ren

tier Willecke hat dem Hann Cour zufolge der hieſigen
Blindenanſtalt 500 000 Mk vermacht Ein Teil des Kapitals
ſoll zur Erbauung eines Aſyls für arbeitsunfähige Blinde
verwandt werden und der Reſt zur Verpflegung der in das
Aſyl aufgenommenen Perſonen dienen

Ausland
Vertagung der italieniſchen Kammer

WIB Rom 22 März Am Schluß der Kammerſitzung
ſchlug Miniſterpräſident Salandra vor die Kammer möchte
ſich bis zum 12 Mai vertagen Turati ſprach den Wunſch
aus daß Jtaliens Neutralität eine ſolche des Friedens und
der Gerechtigkeit ſei Salandra erklärte darauf wenn die
Regierung etwas längere Parlamentsferien vorſchlage ſo
wolle ſie alle ihre Aufmerkſamkeit auf die internationale
Lage richten können Bezüglich der auswärtigen Politik
habe ſie wiederholte Beweiſe des Vertrauens der Kammer
empfangen was bedeute daß man der Regierung die größte
Aktionsfreiheit laſſe ringe Er habe das Bewußt
ſein daß zwiſchen Regierung und Parlament volle Ueber
einſtimmung hinſichtlich der Wahrung der legitimen Jnter
eſſen und der berechtigten Anſprüche des Landes beſtehe

Sehr lebhafte Zuſtimmung und Beifall Darauf vertagte
ſich die Kammer bis zum 12 Mai

Der neue franzöſiſche Botſchafter in Rom
Zum e des franzöſiſchen Botſchafters in Rom

Barreres iſt der Deputierte Benoiſt ein Freund Del
caſſss der auch bei den Klerikalen beliebt iſt auserſehen
worden M

Halle und Umgebung

Halle 24 März
Maßregeln zur Linderung der Hypothekennot

Seitens des Zentralverbandes deutſcher Hausbeſitzerver
eine iſt an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet worden in
welcher er erfucht wird folgende Beſtimmungen zu treffen

Es ſoll verordnet werden daß Hypothekenkapitalien wäh
rend der Dauer des Krieges nicht zurückgezahlt zu werden
brauchen ferner daß für erſte Hypotheken die bereits vor
dem Kriege abgeſchloſſen waren ſofern ſie 60 Prozent nicht
überſteigen und vor dem Kriege nicht ein höherer Zinsfuß
ausbedungen war nicht mehr als 438 Prozent Zinſen wäh
rend des Krieges gezahlt werden brauchen Weiter ſoll ver
ordnet werden daß für Hypotheken die nur auf die Kriegs
dauer oder auf ein Jahr belaſſen werden Proviſion nicht er
hoben werden darf daß für nachſtellige Hypotheken nur die
Zinſen gezahlt zu werden brauchen die vor dem Kriege be
willigt ſind und daß ſchließlich während des Krieges getroffene
anders lautende Abmachungen ungültig ſind

Zur Begründung der Petition wird betont daß ein
immer größer werdender Ausfall von Mieten zu verzeichnen
ſei und daß viele Hypothekengläubiger auf die Notlage des
Hausbeſitzes ſo gut wie keine Rückſicht nehmen und ſogar die
Hypotheken Kapitalien zurückfordern Die Verordnung vom
14 Januar d J habe kaum eine Erleichterung herbeigeführt

Provinzial Nachrichten
Leipzig 22 März Umgehung des Tanzverbots

Der Tanzlehrer Welz in Leipzig hatte im Februar d J in einem
Leipziger öffentlichen Tanzetabliſſement Tanzkurſe in der Weiſe
eingerichtet daß das Honorar für den Abend 50 Pfennige betrug
und ſich an dieſen Kurſen beteiligen konnte wer Luſt hatte Das
Polizeiamt ſah in dieſen Tanzkurſen eine Umgehung des Verbots
öffentlicher Tanzluſtbarkeiten und belegte den Veranſtalter wie
auch den Beſitzer des Lokals mit je 20 Mark Geldſtrafe Das

r engert t Leipzig hat die Strafen als zu recht beſtehend be
ſtätigt

Köthen 23 März Belgiſche Pferde Auf Einladung
des Generalkommandos hatte als Vertreter der anhaltiſchen Land
wirtſchaftskammer Generalſekretär Dr Georgs den Fohlenmärkten
zu Tirlemont Waremme und Huy im Bezirk Brüſſel der Heimat
der beſten Belgier Pferde beigewohnt und dort eine große Zahl
edelgezüchteter Jungpferde erworben Von dieſen kamen geſtern
nachmittag hier wieder 33 Tiere im Alter von 3 Jahren an
Landwirte zur Verſteigerung Die Zahl der Kaufluſtigen war
außerordentlich groß auch die Preiſe waren hoch in anbetracht
des guten Materials aber nicht zu teuer Namentlich die Stuten
die ſich vorzüglich zu Zuchtzwecken eignen wurden hoch bezahlt
Der Geſamterlös ellte fich auf 56 380 Mark alſo ein Durchſchnitt
von 1708,75 Mark

Bernburg 23 März Ein Todesopfer hat nun das
Brandunglück in der Siederslebenſchen Maſchinenfabrik doch noch
gefordert Heute früh iſt der bei dem Unglück ſchwer verletzte
Oberfeuerwehrmann Hermann Liebe ſeinen Verletzungen nach
qualvollen Leiden erlegen

u Weißenfels 23 März Ueberfahren Am Sonntag
wurde auf dem Hauptbahnhofe zu Naumburg der Hilfsheizer Paul
Eiſenſchmidt von hier 31 Jahre alt und verheiratet von einer

ine überfahren und ſo ſchwer verletzt daß abends der Tod
eintrat

Sangerhauſen 23 März Erhöhung des Brot
preiſes Wie die hieſige Bäckerinnung mitteilt iſt der Brot
preis um 5 Pfennig auf 80 Pf erhöht worden

Nordhauſen 23 März Oberſt von Rath Der
neue Kommandeur des 71 Jnf Regts Oberſt v Rath der in
einem Gefecht der letzten Tage ſchwer verwundet worden war iſt
auf dem Transport nach Erfurt den Heldentod geſtorben

S Zeulenroda 23 März Fabrikbrand Heute früh
brach in dem neuerbauten Fabrikgebäude der Firma Funk und
Viertel Fabrik gummi elaſtiſcher Wirk und Strickwaren Feueraus Obwohl die Feuerwehr za engrtrt ſind doch Kontor und

e e J n nwurden zum größten Teil erhalten e Entſtehungsurſache iäieben nes wicht hetgnnt geworden e

Kunſt und Wiſſenſchaft

Profeſſor Dr Hans Hammerl f
Wie aus Graz berichtet wird iſt dort am 17 d Mts der a o

Univerſitätsprofeſſor Dr Hans Hammerl im 59 Lebensjahre als
Opfer des ärztlichen Berufs an Blattern Nachdem
Dr Hammerl zwei Jahre am mediziniſchen Jnſtitut ſeiner Vater
ſtadt Jnnsbruck wo er auch promoviert worden war tätig ge
weſen kam er im Winterſemeſter 1893 an das hygieniſche Jnſtitut
des Profeſſors Esmarch in Königsberg Durch zwei Jahre wirkte
er am hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Marburg an der Lahn
Dann wurde er zum Aſſiſtenten am hygieniſchen Jnſtitut der
Grazer Univerſität ernannt und erlangte im Jahre 1909 den Titel
eines a o Univerſitätsprofeſſors nachdem er ſchon vorher auch
an der Techniſchen Hochſchule in Graz als Dozent für Hygiene ge
wirkt hatte Sein beſonderes Gebiet war die Desinfektion Jhm
iſt die Methode der kalten Formalindesinfektion zu verdanken die
gegenüber der Methode eine bedeutende Vereinfachung
und erhöhte Sicherheit bedeutet Auch erwarb er ſich den Ruf eines
bedeutenden Bakteriologen und beſonders eines Waſſerfachmannes
Jhm iſt eine bedeutende Verbeſſerung der Grazer Trinkwoſſerver
ſorgung in hygieniſcher Hinſicht zu verdanken

Die Enthüllung des Wildenbruch Denkmals
in Weimar findet am Oſtermontag den 5 April ſtatt

Die Rektoren ſämtlicher deutſchen Univerſitäten treffen am
31 März in Friedrichsruhe ein und werden am Grabe Bismarcks
eine Kranzſpende niederlegen

Die Univerſität München wurde im Winterſemeſter 1914/15
von insgeſamt 5539 Studierenden 202 Hörern und 92 Hörerinnen
beſucht Unter den 5539 Studierenden waren 3270 Bayern und
2279 Nichtbayern

Lehke Depeſchen

Prinz Adalbert Korvettenkapitän
WTB Wilhelmshaven 23 März Prinz Adalbert von

Preußen wurde zum Korvettenkapitän im Heere zum Major
befördert

Ernennungen
W IB Berlin 23 März Admiral à la suite v Uſedom

iſt zum Generaladjutanten des Kaiſers ernannt worden Zu
Admiralen wurden befördert die Vizeadmirale Brachmann
und v Kroſigk Den Charakter eines Admirals erhielt Vize
admiral Grapow

Gleichmäßige Verteilung des Kalkſtickſtoffvorrates
W IB Berlin 23 März Am 22 d M hat im Land

wirtſchaftsminiſterium eine Sitzung ſtattgefunden an der die
Vertreter der Verkaufsvereinigung für Stickſtoffdünger in
Berlin und die Abnehmer von Kalkſtickſtoff beteiligt waren
Die Verſammlung hat einſtimmig beſchloſſen die jetzt noch
aus Vorräten der Produktion bis 15 April der Verkaufs
vereinigung für Stickſtoffdünger zur Verfügung ſtehenden
Mengen Kalkſtickſtoff gleichmäßig zu verteilen auf die
Mengen die jetzt noch rückſtändig ſind Unter Rückſtänden
ſind diejenigen Mengen zu verſtehen die durch Berechnung
der gelieferten Mengen von den zu 100 Proz angeſetzten
Kontraktmengen feſtgeſtellt wurden Die Bezieher die eine

rer Beſchlagnahme der ihnen zuſtehenden Geſamtieferung bewirkt hatten haben ſich inſelge des Beſchluſſes

verpflichtet die Beſchlagnahme zurückzunehmen

Wieder ein deutſches Luftſchiff in der Umgebung von Paris
WIB Paris 23 März Nach einer Meldung der

Agence Havas wurde geſtern abend ein deutſches Luftſchiff
über Tracy le Val und Villerröterots gemeldet aber es kam
nicht über Paris Um 11,40 war war der Alarm in Paris
vorüber und die Beleuchtung wiederhergeſtellt

Die Verluſte der engliſchen Handelsmarine
WIB London 23 März Nach dem Wochenbericht der

Admiralität wurden in der Woche vom 10 bis 17 März acht
britiſche Handelsſchiffe mit 22 885 Tonnen Bruttogehalt tor
pediert und verſenkt Drei Schiffe die torpediert worden
waren erreichten den Hafen 1539 Schiffe fuhren ab und kamen
an Seit Beginn des Krieges ſind 96 Handelsſchiffe verloren
54 davon wurden durch Kreuzer 12 durch Minen und 30 durch
Unterſeeboote verſenkt Die Fiſcherfahrzeuge ſind in der Zäh
lung nicht mit einbegriffen Die Angaben ſind offenbar un
vollſtändig Die Red

Die letzte engliſche Offizier Verluſtliſte
W IB London 23 März Die engliſche Verluſtliſte für

den 16 17 und 20 März meldet 72 Offiziere als gefallen
einen geſtorben einen durch Unglücksfall umgekommen ferner
119 verwundet und 5 vermißt

Kritik an den engliſchen Dardanellenberichten
W IB London 23 März Der Marinekorreſpondent der

Times beſpricht die Aktion gegen die Dardanellen und
ſchreibt Es iſt bemerkenswert daß das Communiqué vom
8 Februar meldet daß die Forts J und V am 6 und 7 zumSchweigen gebracht das Fort L am 5 außer Aktion gejett

worden ſei und daß trotzdem dieſe t am Donnerstag auf
den Angriff der Flotte reagieren konnten Offenbar waren
die Verteidiger imſtande die zerſtörten Kanonen bis zu einem
gewiſſen Grade durch bewegliche Haubitzen und Feldkanonen
batterien zu erſetzen Die Forts können auch aufgehört haben
zu feuern um die Schiffe näher heranzulocken Tatſächlich
traten am Donnerstag mehrere Batterien die morgens das
Feuer eingeſtellt hatten wieder in Tätigkeit

Der neue engliſche Generalſtabschef
c B Rotterdam 23 März Generalmajor Sir William

Robertſon wurde zum Chef des engliſchen Großen General
ſtabs ernannt Robertſon iſt 65 Jahre begann ſeine Lauf
bahn als Soldat und erwarb ſich einen Ruf in den indiſchen

und im Burenkrieg Robertſon war aber nie
ruppenführer

Der niederländische Proteſt an die Weſtmächte
e B Waſhington 23 März Der holländiſche Geſandte

hat dem Staatsſekretär Bryan unformelle Mitteilungen über
den Jnhalt der Note gegen das Embargo des Handels der

anNeutralen mit Deutſchland gemacht die Holland an England
e un Frankreich gerichtet hat

Eugen Brinkmann

Der Eindruck des Dardanellenſieges
in Athen

WTB Athen 23 März Die eklatante Niederlage der
Verbündeten bei den Dardanellen hat hier den größten
Eindruck gemacht Die Preſſe drückt ihre Freude darüber
aus daß griechiſcherſeits keine Schiffe teilgenommen haben
Außer den 7 teils geſunkenen teils havarierten Schiffen ſpe
alle übrigen 10 am Angriff beteiligten Schiffe
mehr oder minder beſchädigt und beſitzen nur mehr ge
ringen Gefechtswert

Bulgariens Neutralität
WTB Sofia 23 März Jm Parlament erklärte der

Miniſterpräſident Radoflawow daß Bulgarien in ſeiner a b
wartenden Haltung verharren werde bis die
Intereſſen des Landes eine neue Politik erheiſchen

Aus dem ſüdafrikaniſchen Parlament
WTB Kapſtadt 23 März Das Abgeordnetenhaus hat

den Antrag Hertzogs das Kriegsrecht aufzuheben ſobald die
gen angenommen worden ſei abgelehnt Smuts

ündigte an die Regierung beabſichtige die Mannſchaften
der gefangenen Buren freizulaſſen wenn die Jndemnitätsbill
angenommen ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 März Die Käufer der letzten Tage traten im
heutigen freien Börſenverkehr vielfach als Abgeber auf und zwar
wie zu beobachten war unter dem Eindruck der Uebergabe der
Feſtung Przemysl Jmmerhin zeigte der Markt bemerkens
werte Widerſtandskraft denn das angebotene Material fand zu
verhältnismäßig geringen Ermäßigungen glatt Aufnahme Unſere
deutſchen Anleihen waren nur wenig gegen den geſtrigen erhöhten
Stand verändert Von Jnduſtrieaktien gaben die ſogenannten
Kriegswerte einige Prozente nach Rheinmetall Schwartzkopff
Deutſche Waffenaktien angeboten Merklicher gedrückt waren
Lorenzaktien auch Telephon Berliner matter Deutſche Erdöl
aktien anfangs feſt dann abgeſchwächt Auch einige Chemiſche
Werte wie Höchſter Farbwerke und Elberfelder Farben gaben leicht
nach Von ſchweren Montanaktien konnten ſich Phönix und Gelſen
kirchener verhältnismäßig behaupten Harpener und Rheiniſche
Stahlwerke gaben etwas nach ebenſo Schiffahrtsaktien Bank
aktien lagen ſtill und taum verändert Jm ſpäteren Verlauf zeigte
ſich allgemeine leichte Befeſtigung Von fremden Deviſen ver
änderten ſich Cable Transfers Jtalien und Rubelnoten nicht ver
ändert Holland feſt nordiſche Noten waren gefragt Tägliches
Geld unverändert 122 1 Prozent Privatdiskont 4 Prozent und
darunter

Getreide

Berlin 23 März Das Ausbleiben neuer großer Zufuhren
machte ſich heute ganz beſonders fühlbar doch hofft man daß in
den nächſten Tagen nachdem das Wetter ſich gebeſſert hat einige
Ware an den Markt kommen wird Rollender Mais wurde heute
hier von ſächſiſchen Händlern in größerem Umfange aus dem
Markte genommen Die Forderungen haben daher eine weitere
Steigerung erfahren Man bezahlte für Mais und Gerſte auf
Abladung bis zu 600 Mk Alter Mais loko wurde 6 Mk höher
gehandelt als geſtern Am Mehlmarkte war das Geſchäft ruhig
Die Kommunen bezahlen für Weizenmehl Mk 40 per Doppel
zentner für Roggenmehl Mk 27 ver Doppelzentner Reis und
Reismehl waren ſtark gefragt und zu höheren Preiſen angeſetzt

Greppiner Werke Jm Geſchäftsjahr 1914 erzielte die Geſell
ſchaft aus dem Betriebe 437 659 i V 474 148 Mark Dagegen
erforderten Generalunkoſten 89 464 105 283 Mark Beiträge zu
Kaſſen uſw 31 105 22 062 Mark und die Abſchreibungen wurden
auf 124 803 133 329 Mark feſtgeſetzt Einſchließlich des Vortrags
von 52 368 44 702 Mark ergibt ſich ein Ueberſchuß von 236 328
245 950 Mark woraus 10 Proz 11 Proz Dividende ausge

ſchüttet 25 000 Mark als Kriegsreſerve zurückgelegt und 54 693 Mk
vorgetragen werden ſollen

Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig Der Aufſichtsrat be
ſchloß die Verteilung von 16 Prozent Dividende wie in den Vor
jahren

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge in Blankenburg am
Harz Die Verwaltung ſchätzt die Dividende für 1914 auf 6 Proz
0 Proz für die Vorzugsaktien

Norddeutſche Portland Zementfabrik Misburg Akt Geſ in
Hannover Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 6 Proz
gegen 12 Proz im Vorjahre vor Abſchreibungen werden in Höhe
von 204 000 i V 224 199 Mark vorgenommen und 126 000
95 000 Mark auf neue Rechnung vorgetragen

Waren und Produkte
Getreide

Leipzig 23 März Weizen hieſiger 2,74 Roggen hieſiger
2,34 Gerſte auswärt 2,81 Hafer inländ 2,66 Mais rumän
5,85 6,25 Rüböl ruhig Tendenz ſteigend flüſſiges 156 minimal
Wetter Schön

Am erikanische Warenmärkte
Chicago 22 März Weizen Mai 15154 Juli 12076

September 10854 Mais Mai 73 Juli 7596 Maihafer 59
Schmalz Mai 10,17 Juli 10,45 Pork Mai 17,30 Juli 17,75
Rippen Mai 9,92 Juli 10,25

Newyork 22 März Weizen Mai 1614 Juli 129
Loko Weizen Mai 16424 Loko Mais 804 Mehl 6,70 6,80
Kaffee 8,00

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 23 März

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 97 Mk do IIla 76 84
WMk do IlIla 67 76 Mk Bullenfleiſch Ia 79 89 Mk do Ila 75 78 Mk
Kühe fett 65 71 Mk do mager 52 62 Mk do dän 50 60 Mk

60 73 Mk do dän 55 65 Mk Bullen dän 60 72 Mk
albfleiſch Doppellender 125 135 Mk WMaſtkälber Ia 82 105 Mk do

Ila Mk Kälber ger gen 50 70 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 100 105 Mk Hammel la 94 99 Mk do Ila 89 94 Mk Schafe
95 100 Mk Schweinefleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
90 117 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
Merz Fall Vuch es er

unghunzel Nittenberg 29 F4
aun al

Fall Wuehs

Rosslau
3
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Budweis Barby 4,23581 TProg Schönebeck 42601 8Bardubitz Magdeburg 38,90 8Brandeis ITangermde 72 7Melnik Nittenberge 4,900 4Leitmeritz 23 1,81 22 Dömitz 22 4,33Aussig e l wenn Boizenburg J 454,49 wenn n
Dresden 0,86 24 h lohnstort 23 4,59,40 22 BBLauenburg I 2Torgau

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für r Gericht Handel

euilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigeneil Albert Barthb

Druck und Verlag pon Otto Hendel Sänmtlich in Halle
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